
UberfIussschadet 
Nur einu frage..stlle ich'in JenRaurn: 
Waninhdnkeñ undtun so vieU'Men 
schen so viel Schlechtes, obschon sie. 
getauft sind Die Grossen unterdrü-
cken die Kleinen, berauben sie zur ei-
genen Bereicherung. Sie ha••ufen Güter, 
die vergänglich sind und, die sie alle ein-
mal zurücklassen müssen. Wenn diese 
Güter gerecht verteilt wurden, dann 
würde kein Mensch auf der gqnzen Welt 
hungern müssen. Jeder könnte ein an-
genehmes... und bereicherndes Leben 
führen und das entwickeln, was das Le-
ben lebenswert macht. Jeder Überfluss 
schadet dem Menschen und jede Erfah-
rung, gute oder schlechte, hilft, uns wei-
terzuentwickeln, wenn wir «wollen». 
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